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ten Berlins durch ein frohes Mahl 


Kbnigliche preußiſche 


Berlin, vom 17. Mai. 

Se. Majeſtaͤt der König haben dem ＋ 17755 Doͤr⸗ 
ler, das allgemeine Ehrenzeichen erſter laſſe zu verlei⸗ 
den geruhet. f 


Der rate Mai, } 
tige Tag, an weichem Ed. Jenner zuerſt die Kuhpecken 
alſo der Taa der Befreiung der Menſchheit 

von einem der, furchtbarſten Uebel — ward von den Aer 
f der Boͤrſenhalle 
gefeiert. Se. Durchlaucht der Fur Radziwill verherr⸗ 
lichten das Feſt durch Ihre Gegenwart. Es erhoͤhete die 
eier, daß in Ihn: der erſte Vater, der in Berlin ſein 
ind im Jahr 1800 der Vaccination unterwarf, fo. wie 
im Geh. Rath. Heim der erſte Arzt, der fie hier untere 
nahm, gegenwärtig waren. Der Staatsrath Hufe land 
feierte das Andenken Jeu nene durch eine gedrängte 


Dar ſtellung, „wie viel Kinder in der Preußiſchen Monar⸗ 


im Jahre 1815 (denn vom Jahre 1816 waren no 
nichr alle Gerichte eingelaufen) durch feine Lunden 
gerettet worden ſeien.“ Es ergab ſich, daß die Summe 
bloß der obrigkeitlich angeieigten, und nur allein aus den 
alten Provinzen, fi auf 178000 belief, nehmlich: Bran⸗ 
dendurg 23000, Oſipteußen 28100, Weſtpreußen 25700, 
Litthauen 26200, Pommern "2200, Schleſien 63000. — 
Rechnet man, was nicht zu ad iſt, den vierten Theil 
nicht gugeleigterz ſo Kalebt ſich die Summe von 
218007 Kindern m einem Jahre. 


1 
nen! 


m Rasa * Mal. 

Der unter dem Namen Bonaparte berüchtigte 

bre der Able aus- Clarholz iſt von einem aa Bier 
Müufterſchen entdeckt und ergriffen worden, für welche 
Verhaftung jenem Landmann eine Gelddelohnung ausge⸗ 
zahle worden if. 


Aus Sachſen, vom 12. Mal. 
Wie man veinimmt, bat der Großherzog von Sach ſen⸗ 


N 7775 Im Verlage der Effenbartſchen Erben. 


Freytag, den 23. May 1817. 


dieſer für die ganze Menſchheit ſo wich 


Stettiniſche Zeitung. 


NED, 


Weimar ſich veranlaßt gefunden di ; 
Preſſteibelt in ſeinem Lande wieber e 5 
Preſſe wieder unter geſetzliche Cenſur zu ſtellen. 


Wien, vom 3. Mai. 

Hieronymus Bonaparte dat in Erla dei Hetzendorf, 
etwa eine Stunde von Wien, eine Beſitzung um 2sooco Fl. 
mi gekauft. Savaiy wird, wie es heißt, in Gtätz 
® riet. 5 


Stuttgart, vom 9. Mal. 

Nach mehrern ſebt ſtürmiſchen Sitzungen der Landſtaͤnde 
und nach vielfeitiger Debattirung der Frage über die 
Itio in partes, oder das Intheilgehen, hat ſich endlich 
geſtern eine Majorität von 57 gegen 53 Stimmen zu 
Gunſten einer i Majorlität bei der Abſtimmung 
über die verſchiedenen Punkte vorgelegten Verfaſſungs⸗ 
Entwurfs erklärt. Heute ſoll die dieſen Gegenstand ber 
treffende Addreſſe an den geheimen Rath übergeben wer⸗ 
den. Bei der gereizten Stmmung, zu welcher dieſe 
Flage bei dem Volke Veranlaſſung gegeben bat, war es 
ein großes Gluck, daß die Nändiichen Verdandlungen 
nicht öffentlich gehalten worden find, weil Miß verſſand 
und Leldenſchaft ſebr leicht unglückliche Scenen hätten 
herbeiführen können. Bei den ruhigern und beſonnenern 
Wuͤrtembergern iſt ſeit geſtern Abend nur Ein Ausdruck 
der Freude und des Triumphs. Sie feben in dieſem Er- 
eigniß das Ende der nun ſeit 12 Wochen faſt dis zum 
Ekel in den Weg geworfenen Hinderniſſe zu einer würk⸗ 
lich eintretenden Berathſchlagung uber die Verfaſſung 
ſelbſt. Sie freuen ſich dieſes Siege um fo mehr, da fie 
überzeugt find, daß im a een Fall die Stände 
unverzüglich aufgelöfet und die Conſtitutions Augelegen⸗ 
beit der Würtemberger. der Entſcheidung des Bundestags 
vorgelegt worden ware. 


m Main, vom 10. Ma 


f Vo i. 
Ole Allgemeine Zeitung ſagt mit Belus auf dſe Wir, 


tembergſche Staͤndeverſammlung: „Nur eln Paar Leute 


lenken, wie eln die Redner in Rom und Griechenland, 
ſo auch beut zu Tage gewohnlich, das Volk, die übrigen 
aber wiſſen es nicht einmal, daß ſie geleitet werden. Iſt 
einmal ein oder der andere ſchmeichelnde Anführer da, 
fo. wird es dieſem an Anhängern nie fehlen; denn die 
Menſchen find geneigt die Natur der Schaafe inſoweit 
nachzuahmen, daß, wo immer einer kuhn genug iſt, über 
die Köpfe der andern zu fpringen, und ſich an die Spitze 
zu ſtellen, geſetzt auch, er ware von der ganzen Heerde 
det ſchlimmſte, die uͤbrigen ihm fonleich nachfolgen wer⸗ 
. Daher find alle öffentliche Verſammlungen allen den 
Schwachheiten, Thorheiten, und Laſtern unterwerfen, 
welche den Individuen eigen find, Größere und emp 
sendere Ungefechtigkeiten koͤnnen nicht begangen werden, 
als diejenigen ſind, welche die Partheifuͤhrer ſich erlau⸗ 
ben. Sich ſelbſt geſtatten fie alles; was fie thun iſt 
recht erfordert das Wohl des Volks. Jeder der anders 
denkt iſt ein Irrender, oder Verräther“ um ihre Mei⸗ 
nungen geltend zu machen, iſt ihnen jedes Mittel heilig. 
Frei wollen ſie ſeyn, und wiſſen nicht gerecht 


eyn ze. x f — 
mE Grafen Malsburg, Ehrenſtallmeiſter des vorigen 
“Königs von Weſtphalen, und Mitglied der beffifchen Rit⸗ 
tetſchaft, war bisher, aus Ruͤckſicht auf einen bejahrten 
Verwandten, der Aufenthalt in Kaſſel verſtattet; jetzt, 
da jener geſtorben, bat die Polizei ihn aufgefordert, die 

Stadt zu räumen. f a 

Man hat iu Kaſſel eine bedeutende Diebesbande ent: 
deckt, weiche ſelbſt unter Buͤrger⸗Familien Mitalieder und 
Hehler aͤhlte; ſogar Frauemimmet von keinem geringen 
Stande befinden ſich darunter. Von der Polizei ſind 
bereits mebrere Perfonen, die ſich nächtlicher Einbrüche ꝛc. 

ſchuldig oder verdächtig gemacht, verhaftet worden. 
Ein Schweizer Blatt ſagt: Mangel fei noch nicht vor⸗ 
handen; denn es ſei Korn genug da, wenn man nur 
Geld genug habe, die Wucheter zu dezahlen. Hunderte 
von Guͤterbeſitzern hielten ihre Vorraͤthe zuruck, und die 
Erfahrung werde lehren, daß tur Erndte noch Uederfluß 


Lande fet. - a 

ae Firſchaften der Schwei haben jetzt ſchon mehr 
Leichen, als ſonſt im ganzen Jabre. Seuche hertſcht 
nicht; aber ſchlechte Speife, Hunger und Kummer befoͤr⸗ 
dern den Tod. 

Rheiniſche Blätter liefern ſortdauernd Nachrichten von 
dem Elend, dem arme Auswanderer nach Amerika fich 
Preis geben Auf dem ſchwediſchen Schiff Amphitrite 
befanden ſich 3 o dergleichen in dem untern Raume, wie 
in einer Tonne, ſo zuſammengepreßt, daß abwechſelnd ge⸗ 
ſchlafen werden müßte. Das Ungeziefer nabm in den 
Strehſaͤcken uͤderhand, und nagte den Kindern Locher in 
die Koͤ per, und der Scharbrek und andere Seekrankhei⸗ 
ten vermehrten das durch knappe und ſchlechte Koſt, und 
feuchten Aufenthalt verurſachte Elend. In Amerika ſelbſt 
eröffnet ſich eine neue Scene: denn wer ſeine Fracht nicht 
bezahten kann, wird verkauft und dadurch verpflichtet, F 
bis & Jahr zu arbeiten. Finden fie ader keinen Käufer, 
was Alten und Kranken nut zu oft widerfährt, fo müffen 
fie Steine ſaͤgen, bis ihre Fracht abgearbeitet if, 


Vom Main, vom 12 Mai. 

Nachrichten aus Carlerube vom roten die ſes zufolge, 

15 nei en „n e e 5 etwas 

er ein Jahr a 1 5 — 
Betrübmiß Teider mit Tode abgegangen. gemein 


In London macht der Elgenthuͤmer einer nenen Stie⸗ 
felwichſe, wofür er ein Patent erhalten, feine Erfindun 

auf folgende: Weiſe dekannt: „Dieſe Wichſe übertrifft 
an Schwaͤnſe Miltons ſichtdare Finſterniß; in meinem 
Haufe braucht man fiatt Spiegel nur gewichſte Stiefel; 
meine Frau bedient ſich an ihrer Toilette keines andern 
Spiegels; ich ſelbſt raſire mich vor einem Paar Stieſel. 
Kurs, man kann dieſe Stiefel als wahre cylindriſche Spie⸗ 
gel betrachten, die die Herren an den Beinen tragen.“ 


Mainz, vom 8. Mal. 

Die bieſige Zeitung enthalt folgendes: 

„He! Michel, wo ſieckt dein Bruder? Hier oben 
auf dem Heuboden. Was macht er denn? Nichts. Was 
tbuſt denn du? Ich helfe meinem Bruder.“ 

Dies alte Vademecums ⸗Geſchichtchen möchte, wenn 
man die Reſultate eines Jahrs betrachtet, in Deutichland 
manche Anwendung finden. In Mainz hat man wenig⸗ 
ſtens die Hoffnung, daß nun bald die Baume gepflanzt 
werden, welche dle Balken zum Fünftigen Kaſernenbau 
liefern ſollen. Der Herr gebe ihnen gutes Gedeihen! 


=" Paris, vom 6. Malt. 

Als am aten dieſes, der Jahrstag der Rückkehr des 
Könige nach Paris gereieit würde, ſagte der König ums 
ter andern in der Antwort an den erſten Präfidenten des 
Caſſationsbofes: „ Dieſer Tag if der glücklichfie und 
fchönfte meines Lebens. Möge er, wenn ich die Augen 
geſchloſſen habe, immer theuer den Franzoſen ſeyn !“ 

Nicht bloß zu Paris, jagt das Journal von Marfeille, 
hat man gelehrte Thiere. Wir haben jetzt zu Marfeille 
nen Degen — Ne 8 Sibitten, die das a 

en ge und die 5 
kemef auf dem Seile, un er der ate de Ir. n, 
droſſo, ihres Meiſters, in der Ebene von St. Michel der 
bütiren werden. 


Paris, vom 7. Mai, 

Da die Herren Robertfon und Margat ihr Verſprechen, 
am Sonntage die Luftfahrt mit dem Hirſch anzuftellen, 
nicht gehalten und das verſammelte Publikum getaͤuſcht 
haben fo find ſie auf dem Marsfelde arretirt, nach der 
. 99 gebracht und ihre Einnabme einfimeilen in Be; 
hlag genommen worden. Der Luftballon batte nicht ge⸗ 
böria gefühlt werden koͤnnen. 

Bei dem vor einiger Zeit bei Gelegenbeit der Auffüͤh⸗ 
rung von Germanicus vorgefallenen Theater, Tumult wur⸗ 
de ein Gauner verhaftet und durchſucht; man fand bei 
fc m en e uud: n Er ver⸗ 

e au D gabe dieſe Gegenftände n 
aus Klugbelt und Menfchlichfeit zu ſich Ba bie ud 
ren, um die Minute genau anzugeben, wann der Tumult 
entſtend; die Fernalaͤer, um das Vorgetallene genau zu 
ehen, und die Sacktuͤcher, um die Verwundeten zu vers 
binden, wenn es etwa einige geden kellte. Trotz feiner 
guten Abſicht wurde der Gauner in's Gefangnſß geſchickt. 


. Aus Stalien, vom 6 Maf: 

Nach einer dreimonatlichen ſehr großen Dürre auf der 
Inſel Eorfica Ciegen öffentliche Blätter! zutündete ſich 
im Canton Venaer der Boden, und die Flammen vers 
heerten in einigen Stunden ne Strecke ven zwei Stun⸗ 
den. Im Dorf Pegsio verbrannten ı5 Haͤuſer. 


Florenz, vom ax, April. 
Die bekannte Sängerin Catalani iſt von Rom wieder 


. 


5 ei ie haͤtte auf dem Wege bierher bei⸗ 
— gen engen, indem an einem gaben Orte 


die Stricke der vordern 4 Pferde riſſen und der Wagen 


i i ferden und den darin befindlichen 
— DD Apen ſtuͤrzte. Gluͤcklicherweiſe 
kamen dieſe mit einigen Contuſionen daron; der Wagen 
aber und die beiden Pferde wurden ſtark beſchaͤdigt. 


‚Madrid, vom 22. April. 

Nach der Portugiefiichen Granze find mehrere Rege 
menter beordert werder. Indeß zweifelt man nicht, daß 
die Streitigkeiten zwiſchen den beiden defteundeten Hoͤſen 


gütlich werden beigelegt werden. 


London, vom 3. Mal. 1 
Unter Las Cafas Perieten hat wen el Äntereffanfe: 
Tagebuch von dem Augenblick adden — 
verließ, bis zur Anka — Longwood g ’ 9 
e e resken gegen die Vereinig⸗ 
ten Staaten ven Nord-Amerika geben die daſigen Zeitun⸗ 
gen folgende nicht uninte eſſante Umſtaͤnde an Er wu de 
durch die Ausſicht auf den Ausbruch von Feindſeligkeiten 
der Staaten mit England veranlaßt, und durch die Hoff: 
nung, daß die-amerifanifche Seemacht, völlig vernichtet, 
gar nicht im Stande ſeyn werde, die zugefügten Beleidis 
gungen zu rächen. Auch die Staaten batten 179% einen 
Vertrag mit Alaier geſchloſſen und ſich verbindlich ge⸗ 
macht, dem Dey jähıli 12000 Dukaten in Schiffsvor⸗ 
rathen zu entrichten, und flets Zablung geleiſter. Im 
ahre 1872 trat aber der Dey mit der Forderung auf: 
a die Zahlung nicht nach Sonnenjahren, zu 365 
Tagen, geſchehen muͤſſe, ſondern nach Mondsjahren, 
wonach die Muhamedaner rechnen, in 354 Tagen: dies 
- binnen 17 Jahren einen Unterſchied von 6 Mona; 
ten, die ihm durch einen Nachſchuß von 7000 Dollars 
vergütet werden ſollten. Auf Verweigerung dieſer For, 
derung begonn er die — Er war aber nicht 
wenig erstaunt, ale die amerifanifche Flotte, gleich nach 
dem Fli'den mit Ensland, die einige ſchlug, und vor 
Algier erichien. Einer feiner Offiziers faate während des 
Dortſeyns der Amerikaner dem brittifchen Konſul: „Ihr 
verhieß t uns, die amerkkaniſche Seemacht wurde in 6 Mo; 
naten von der Eurigen vernichtet werden, und jetzt bes 
krigt fie ung mit iwel von Euren eigenen Schiffen, die 
fie Euch abgenommen baden (der Guerriere und dem 
Macedonian) Ja, in der Barbarei war der Glaube 
verbreltet, Amerika dürfe, durch feine Vertraͤge mit Eng: 
land gebunden, keine Linienfchiffe bauen.“ „‚Dürft Itr, 
ſaate der Algieriſche Miniger dem amerikanſſchen Kon; 
chiffe von 74 Kanonen bauen, fo laßt uns 
dann wollen wir es alauben.“ Des⸗ 
auch der Commodore Yainbridge, nach 
iedens a l. Besen in De 
von 24 Ka arbaresken beſuchen. 
Ber Beo von Tunis batte den Engländern verſtattet, 
2 von amerifamifchen Kapern gemachte Priſen aus dem 
Hafen wegzunebmen, mußte dieſe Schiſſe ader bernach 
den Amerikanern bezahlen. Commodore Dekatur war 
desbalb in Tunis gelandet, und hatte gerade Beſuch von 
den fremden Kenſuln, als der Bruder des tuneſſſchen 
Miniſters mit dem Gelde ue ede 1 nn 
i arf er einen G: 1 eder 
Konſul erblickte, warf dhe Sir, mein Henk, mas 
Tunis für Ihren Uedermuth bezahlen muß. Sie ſollten 


lb te den 
lub dee ge 


ſich ſchaͤmen, uns ſolche Unannehmlichkelten zugezogen zu 
haben. Sagen ſie felbft: if es Recht, erſt unſre Neu⸗ 
tralität zu verletzen und uns dann der Gefahr Preis ger 
den, entweder zu Grunde gerichtet zu werden, oder für 
Ihte Feindſeligkeiten zu dezahlen ?“ Er forderte nachher 
von England Erſatz. - 

Ein Seribent, der fich für den Nachfolger Cobbets 
ausgab, weil er in einem Pamphlet die anfcheulichften 
Grundſätze und Läfterungen vorgebracht hatte, wurde 
geſtern in der Kings⸗Bench vor Gericht gefordert, und 
der Gottes laͤſterung und der hoͤchſten It⸗Religion beſchul⸗ 
digt; nämlich wegen ſchaͤndlichet Parodirung des Vater 
Unfers, des Glaubens, der 10 Gebote und des Bekennt⸗ 
niſſes Atbanaſt.. Der Angeklagte machte den Kronken 
und Schwachen, erhielt aber zur Antwort, daß er für 
feine Erſcheinung vor Gericht 200 Pf. Sterl. Sb ggalt 
zu ſiellen hade oder im Gefaͤngneß bieiven muüffe, 

Die hieſigen Blätter enthalten einen Auszug aus dem 
Briefe der Madame Regrault de St. d'Angely, den fie 
dem Herrn Robert mitgegeben hatte und weshalb ſie ars 
retitt werden. Sie ſpricht darin auf das leidenſchaft⸗ 
lichſte gegen die jetzige Regierung, wünſcht nichts mehr 
als die Ruͤckkunſt von Bonaparte, und fpricht von einer 
raben Criſis, wobei fie idren Gatten auffordert, auf das 
ſchlzunigſte zuruͤckſukommen 

Das prächtige Silber Service, welches der König von 
Portugal und Braſilten dem Herzog von Wellington ges 
ſchenkt bat, wird hier jetzt bei dem Silber «Arbeiter 
Gerard öffentlich gezeigt. _ Das Mittelftück des Services 
fielt, durch 3 Fas ces, die drei verbündeten firgreichen 
Notionen dar. um den Fasces befinden ſich die vier 
Welttheile all goriſch dargeſtellt; Europa mit einem 
Pferde, Aſten mit einem Kameel, Africa mit einem 
Scorpion und America mit einem Alligator, die den 
fiegreichen Nationen Kranze darreichen. Ueber dem Gan⸗ 
zen befindet ſich eine Siegesgoͤttin die ihre Schwingen 
über die Halbinfel ausbreitet, in der Rechten einen Del: 
und Palmenzweig und in der Linken 3 Lorbeerkronen. 
Das Ganze wird von 8 Spbinxen getragen, welche die 
Anzahl der Jahre anzeigen, die der firgreiche Herzog auf 
der Halbinſel zubrachte. Das Service beſteht aus 15 
Dutzend ſilbernen Tellein, Meſſern, Gabeln und Loͤffeln, 
gegen 100, 0 Unzen an Gewicht, aus 70 bedeckten und 
30 unbedeckten Schüffeln und aus 8 Suppenterrinen. 


St. Petersburg, vom 22. April. : 

Folgendes ift die meıfmürdige Einleitung des Kalſerl. 
Nlafes wegen der Gemeine Iſtaelitiſcher Ehriften: 

„Nach Empfang der fo zahlreichen, in Rußlond wob⸗ 
nenden Voͤlkerſchaſten und Geſchlechter unter Unſern Seep⸗ 
ter von der Allerboͤchſten Vorſehung, beſchleſſen Wir in 
Unſerm Herzen, umauftörlich dafür Sorge ju tragen, 
daß jedes Volk und jede Koͤrperſchaft In underletzlichem 
Frieden un? im ruhigen Genuffe ihrer Rechte ein alückli⸗ 
ches Leben führen möge, Zu ſolchem erwünſchten Zuſtande 
jeden Theil dieſer großen Familie zu bringen, iſt die an: 
aenehmäie Beſchaͤſtigung für Unſer Her; und heilige fie. 
Jetzt, nach mebrern zu Uns gelangten Vorfaͤllen, iſt Uns die 
druckende Lage der Hebräer bekannt geworden, die, durch 
den Segen Gottes von den Wahrheiten des Chriſtenthums 
uͤberzeugt, ſich zu demſelden bekedrt baben oder ſich be: 
reiten, zu der Heerde des guten Hirten und Exloͤſers de 
Seelen überzutreten. Indem auf folche Art die Hebräer 
ſich von idren Mitbrüdern im Fleiſche durch die ehriſtll⸗ 
che Religion abſondern, berauben fie ſich jeder Gemein⸗ 


ſie gehört haben, 
liche 


s 


der Hoftath Hadlis und der Kollegienrath 


Lawinen bedroht. 


„sieben, geſichert iſt; 


* 


ſchaft mit ihnen, begeben ſie ſich aller Verbindungen, 
und entſchlagen ſich nicht nur aller Rechte auf Unter; 
füruna oon ihnen, ſondern fegen ſich auch überdies der 
Velſolgung von idnen und Bedrückungen jeder Art aus: 
Von der andern Seite finden fie unter den Chriſten, ihr 
zen neuen Glaubens Mitbrüdern, denen fie noch nicht bes 
kannt find, nicht bald einen bereiteten Zufluchtsort für 
ſich, oder eine ſolche zuverlaͤßige Anordnung, die jedem 
von ihnen im erforderlichen Falle einen ſichern Aufent⸗ 
halt und Mittel verſchaffen, ſich auf eine rechtſchaffene 
Art Unterhalt durch ſeine Arbeiten zu erwerben. Eden 
biernach leiden viele von den Hebrzern, die ſich zum 
Enriftentbum bekedrt daben, große Schwierigkeiten, bis 
fie ſich ſchließlſch eine gewiſſe Lebensart gewählt haben 
und in dleſelte getreten ſind. Solche umſtaͤnde haben Un, 
ſele Aufwerkſamkeit auf dleſe beſondere Kloſſe Unfter 
Unterthanen gelenkt, deren plötzliche Veränderung der Ne; 
ligion fie der fruͤhern Gemeinſchaft der Leute, zu denen 
fremd macht, und ibnen keine hinlang⸗ 
Mittel darbietet, ſich beguem mit der neuen zu ver⸗ 
Balken, in melde Des 3 5 ge en ie nal: 
ensbekenntniß, jede Klaſſe « erm 
eliebten Vaterlande, unter dem Schutz der Geſetze, in 


ſeiner Lebensart und in allen Handlungen durch die Ge: 


wißbeit det Vorſchliſten und Geſetze, die ſich auf fie be⸗ 
ö ö fo mögen auch die Hebräer, welche 
ſich zum Chriſtenthum bekehren, für ſich in Unſerm Reiche 
eine fee und befimmte Verordnung finden. Hiernach 
Dahn Wir, indem Wir gerechten Antheil an dem Schick⸗ 
ale der Hebraͤer, die ſich zum Ebriſtenthum bekehren, 
nebmen, und bewegen durch die ſchuidige Ehrfurcht ge⸗ 
gen die Stimme des Segens, welche sur Kinder Israels 
aus ihrer Zerſtteunng in die Gemeinſchaft des ehriklichen 
Glaubens ruft, für gut befunden, folgende Grundſätze zu 
ibrer Beruhigung in ihrem neuen Stande glaubender 

Christen feftzufiellen ꝛc.) 

„Zum Präſidenten der Comitaͤt, welche 
tiſch⸗Chriſtliche Gemeine 2 worden, iſt ernannt: 
Der wuͤrkliche Staatsrath von Popoff und zu Direeroren 
die Stoatsrärhe Schulkowsky und der Fürft Meſchtſcherski, 
die Kollegienräthe Lenitzow und Aderkag, Bi ng 

letzky. 


St. Petersburg, vom 26. April. 
Oleich nach eröffneter Schiffahrt fegelt eine Escadre 
von s Kriegsſchiffen aus Kronftadt nach der Franzöfifchen 
üſte, um den Sheil der Ruſſiſchen Armee, welcher aus 
Fronkreich zurückkehrt, aufzunehmen und nach Rußland 
zu transportiren. — 


Aus der Schweis, im April 131. . 

Wir haben, ſchreſdt man aus Urferen, am Fuße des 
Botthardderges, ſchreckliche Tage und Wochen erlebt. 
Bis zum 10. März fiel eine entſetzliche Menge Schnee. 
Am meisten war das Dorf Realp links und rechts von 
Schon einmal, den 19. März 1727, 
warde foß dies ganze Derf durch Lawinen zu Grund ge. 
richtet, und 36 Menſchen farben unter dem Schner. Die 
guten Realper batten dieſe Geſchichte idrer Väter nicht 
Lergeſſen und eben dieß vermehrte ihre bange Sorge. 
Flleben konnten, fie nicht; was blieb ihnen anders uͤbrig, 
als Gottes Hülfe omufleben. Sie begaben ſich in die 
Kirche; dos hochwürdigite Gut wurde ausgeſetzt. In der 
Nacht beichtete und kommuntcitte Jeder und bereitete 
ſich zum Tode. Die Geiſtlichen ſprachen Muth ein und 


fuͤr die Iſtaelle zu ergreifen nicht im Stande waren. Hierauf 


Ps 
ertbeilten die große Adſolutton; aber es ay den. 
Ende der Dinge entgegen. um Mitternacht Fra. 
tobte und brüllte es fürchterlich, und die kawinen fielen 
rechts und links, ſaſt eine Stunde in die Breite, von 
allen Bergen in das Thal, Sie kamen bis an das Dorf, 
rollten ader glücklich vorbei, und nar neun Gaden, ſedoch 
mit ziemlich vielen; Bieb, wurden erdrückt und erſchlagen. 
Das Dorf Giacomo in Bänden an den Grenzen von 
Urt, das am 6. Febr. 1749 durch Lawinen, welche 68 
Perſonen toͤdteten, beinahe ganz zu Grunde ging, hatte 
am 10 März letztbin delnade ein gleiches Schickſal. Die 
Lawine kam Nachts um 9 Uhr, warfte 7 Häuſer weg und 
aus ihr wurden 27 todte und 21 noch lebende Perſonen 
hervergegraben. 

Aus Graubünden wird gemeldet: Die Gemeinde 
Jettau liegt mitten im Unter⸗Engadſu, wo am 12. 
März iu einer Ebene, in der kein zugewedter Schnee if 
‚feine Höhe vier Patiſer Fuß betrug. Auf gegen Nord⸗ 
Oſt gelegenen Halden und Dächern liegt wohl noch «in: 
mal fo viel. Dieſe entſetzliche Schneemaſſe, deren aröfs 
ter Theil vom 27. Febr. bis zum 10. März gefallen ift, 
bat das ganze Engadin in Schrecken geſetzt und mit Las 
winen veiſchüttet. Von dieſen liefen einige an Stellen, 
mo dergleichen noch nie geſchen wurden; und an den 
Orten, wo faft jeden Winter Lawinen laufen, ſtürzten fie 
letzt in ſolche ungeheuren Maſſen, daß ibre gewöhnlichen 
Grenzen weit üderſchritten und große Waldungen gefällt 
und fortgeriſſen wurden. Man zählt deren zehn, die die 
Landſtraße durchkreuzt haben und eine davon hat den 
Rr. 43 Stunden in der Schlucht zwiſchen Süß und 

ernerh gänzlich geſperrt gehalten; 3 Käufer und 3 
Ställe wurden getruͤmmert. 


Am 23. Febr. brach eine IS 
Voran ee kleine Saus e | an 
Gefahr ſchwebenden Leuten als Warnung und — f 
zur Flucht betrachtet wurde, die ſie aber vor nn = 
am die 
chneemaſſe (ion und ſtürzte gerade auf die Frauen; 
Kirche los. Durch die an die Kirche angedaute Schutz⸗ 
mener wurde fie in zwei Theile getheilt, deren jede ihren 
serfiörenden Weg fertſetzte. Die eine riß zwei Haͤuſer 
mit ibren Bewodnern, nebſt drei Ställen, deren einer 
mit Vieh beſetzt war, weg. Ein delttes, fefter gebautes 
und der Geſahr minder ausgeſetztes Haus hlieb ſtehen, 
ward aber fark beschädigt. Die Lawine ging über die 
Landstraße dinüber bis in's Kandwaſſer, doch ohne deſſen 
Lauf ju hemmen, weil fie fich ſchon vorher auf der 
Släce. 20 e Nhe Unter den Trüm⸗ 
jener achher vier ; 
mr andre konnten noch gerettet werden. 1 
Am 6. Mär Abends um 3 uhr wurde das angenehm 
gelegene Dörfchen Ruerag im Tawetſch überfalen. 
Die Lawine kam von den höchften Bergen und wälzte ſich 
durch das Tobel bis jenſeits des Rheins. Eilf Häufer 
und Müplen mit ihren Bewohnern und mehrere Ställe 
mit dem Vieb wurden weggeriſſen. Sogleich eilte aus 
den den chbarten Dörfern alles zur Huͤlfe berbei, um die 
Defchädigten herauszugraben, ungeachtet das fortdautende 
Schneien die Arbeit deſchwerlich, gefabrvoll, bismeilen 
unmöglich gemacht batte. Neben mehreren Leichen, wur⸗ 
den as lebende Perſonen, jedoch befchädiar herausgegraben. 
Den lcten Nachmittags machte ſich eine Lawine ven 
der Hoͤhe des Muͤdletobels bei Ems, unfern Chur, los. 
Sie war beinahe eine Viertelſtunde breit, draͤngte ſich 
durch das Mübletobel und breitete ſich daun er in der 


den ꝛ9ten Map 181 


Ebene aus. Sie eig die Mug de Wobnung des Mill: 
lers und die Stallungen mit ſich fort. Der Stall ſaumt 
ſeche Kuͤden und vier Käfderm wurde einige hundert Klaf⸗ 
tet weit von der Stelle geschleudert und in Schutt bir 
graben. Die zur Hülfe berbeigeellte Menge ſuchte lange 
vergebens aue der Stelle, wo das Haus gſtanden hatte, 
Spuren der Verunglückten zu finden; nur einer, in den 
Schutt gleichſam eingemauert, ward am Abend mit Muͤ⸗ 
e gerettet. Am andern Morgen wurde das Nachgraben 
fortgeſetzt. Man fand, von dem Gebälke gänzlich zer⸗ 
drückt, ert den Müller, fein Töchterchen am Halſe des 
Vaters haͤngend, hierauf die Müllerin, dann den Bruder 
des Müllers und den Geißhirt des Dorfs, 
im Hauſe war. 
„ An zszelse ne? 

Auf das zu Marienwerder in monatlichen Heſten er⸗ 
ſcheinende Allgemeine Polizey⸗Archio für Preußen, nimmt 
Unterleichneter Praͤnumeration für jedes Heft mit 10 Gr. 
Courant in portofreien Briefen an. Das Heft vom Ja⸗ 
nuar 1817 iſt bereits erſchlenen. Stettin den zoſten 
April 1817. Zohn, Ober Land. Ger. Secretair. 

— g 


gtiſcher Oellnauer Brunnen, in der Niederlage große 
Oderſttaße No. 70. N 


Ein junges Frauenzimmer, dle einige Jahre auf dem 


Lande als Gouvernante und Lehrerin dei zwey jungen 


Maͤdchens geweſen, twünfcht ein anderes Unterkommen. 
Naͤhere Nachricht auf dem Jocobi⸗Kirchheſe No. 440. 


In Sewlederung auf mehrere ber mir eingegangene 


wegen Meubles von inländiſchen Hölsern, zeige 


Anfragen wi ) 
biemit ergebenſt an, daß ich nur auf feingearbeite 

Wabagong- Meubles eingerichtet bin * da Br ei 
dieſe Beſtellungen annehmen kann. Da ich jetzt ein 
vollfandigetes Lager als in frühern Jahren davon dalte, 
ſo befinde ich mich im Stande, die Auftrage auf alle 
gangbare Artikel auf der Stelle in defetedigen. Die 
Preiſe fiehen obne 225 Abzug feR,moben ich nur noch 
verfichere, 100 „„ 1155 werde, 
e Meu 0 zu liefern. $ 
lin im Monat April 1827. . Ber 


Zeinrich Lindemann, No. 1s unter den Linden. 


Verlobungs-Anzelge. 


Wir machen unſern geebrten auswärtigen Freunden 
und Verwandten unſere Verlobung bekannt. Swine⸗ 
münde den ısten May 1817. 

F. W. Frauſe jun. Zina Birſtein. 
publica n du m. 

Da der diesjährige im Kalender auf den zog 
angeſetzte Johannismarkt, in Greiffenbagen nina c. 
Markte zu Alt, Damm auf einen Tag fällt, fo mind der 
erſtere hierdurch auf den 17ten Juny e. verlegt. Stettin 


7. 
Koͤnigliche Regierung zu Stettin. 
II. Abtheilung. 


der zufallig 


ten können. 


Anction. 

Heiſchler ene abarpfändete Eſfecten, welche in Kupfer, 
Zinn, feiner, Betten, Manne und Frauenskleldang 
und allerlep Hausgerätd deſteben, ſollen den aten Ins 
nias diefes Jabres und den folgenden Tazen im Lies 
fisen Stadigericht in dem Seffionssimmer der Vor⸗ 
mundſchafts⸗Devstatlon öffentlich an den Meifbietenden, 
denen baare Beiadlung in Courant, verkauft werden. 

Stettin den 9. Map 1817. 

Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Aufforderung. 
Da der Nachlaß des am sten Februar 1275 bieſelbſt 


veiſtordenen Kaufmanns Heren Jedann Sotiftied Schule © 1 


jetzt getbellt werden fol; ſo werden deſſen etwanige un⸗ 
bekannte Gläubiger dierdurch aufgefordert, ihre Anſpräche, 
in ſofern ausländiſchen @läubisern derglelchen zuſtehen, 
binnen ſechs Monaten, einländiiche Gläubiger aber binnen 
drey Monaten, und deide (nätehens in dem am aten 
Jullus 1517, Vormittags um 10 Uhr, vor dem Dept: 
ürten des unterzeichneten Gerichts,. Herrn ZJutliratb 
Ktäzer, auf dem Stadtgericht, Königsstraße No. 19, 
anſtehenden Termin, anzumelden, widrigenfals diejenigen, 
weiche ſich nicht meden feliten, ſich nach Maßgabe des 
Allgemeinen Landrechts Theil 1. Lit. 17. §. 137, nur an 
jeden der Erben, nach Verdaͤltniß feines Erbonihele, hal⸗ 
Berlin den loten December 1816. 
Königlich Betlinſches Vormundſchafts⸗Gericht. 


N Bekanntmachung. 

Von Seiten des unterzeichneten Vormundſchafts⸗Colle⸗ 
giums wird bierdurch bekannt gemacht, daß die an den 
Kaufmann Heinrich Auguſt Olſen in Rügenwalde ver⸗ 
beiratbete Laulſe Caroline Dorothee von Maſſow aus 
Treten nach ertbeſlter Gropiäbrigkeits, Erkiätung die 
Güͤtergemelnſchaft mit ihrem Edegenoſſen ausgeſchlolfen 
bat. 2 Cöslin den asſten April Mir haftäsCokepkum 

önigl. Preuß. Pomm. Vormundſchaſt ollegium. 


Aufforderung. i 
Von der in Erüfforo im Pyritzſchen Kreiſe beiegenen 
Waſſermüble ſoll, auf den Grund der darüber in der ges 
richtlichen Regiſtratur vorhandnen, und der von dem Be⸗ 
ſitzer derſelden eingezogenen Nachrichten ein Hypotdecken⸗ 
duch angeſezt werden; es bat ſich daber ein jeder, 
welcher daben ein Intereſſe zu baden vermeint und feine 
Forderung, die mit der Ingroſſatſon verbundenen Vor⸗ 
jugerechte zu verschaffen gedenkt, binnen 6 Wochen bey 
uns zu melden und feine etwanige Aniprüche näher amu⸗ 
geben. Hlerbep wird dem Pudlicum zugleich enöfner: 
1) daß dleienigen, welche ſich binnen obiger ric mels 
den, nach dem Alter und Vorzuge idtes Realrechts 
werden eingetragen werden; 4750 
2) diejenigen, welche ſich nicht melden, ihr vermeintes 
Realrecht gegen den dritten im Hypotheckenduche eln⸗ 
getragenen Beſitzer nicht meht ausüben koͤnnen; 
3) in jedem Falle mit ihren Forderungen den elngetra/ 
genen Poſten nach ſteden müſſen, daß aber 5 
4) denen, welche eine bloße Gtundgerechtigkelt (Servl⸗ 
tut) baden, idre Rechte, nach Vo schrift des Alle 
gemeinen Landrechts Theil 1. Dit. aa. $. 16 und 17 
und nach 5, 53 des Andangs zum Allgemeinen Land 


rechte, war vorbehalten bleiben, daß es ihnen aber 
auch frei ſtebt, ihr Recht, nachdem es gehörig aner⸗ 
kannt, oder erwieſen worden, eintragen zu laſſen. 
Stargard den roten April 1817. 
von Borckeſches Gericht zu Ctuͤſſow. 


Zu verkaufen außerhalb Stettin. 


Den z1ſten May d. J., Vormittags 10 Ubr, wird zu 
Torgelow biefigen Amts, das dortige Büdner⸗Stabliſſe⸗ 
ment, der verwittweten Frau Dberförfter Alberti, aus 
einem Wohndauſe von 4 Stuben, 4 Kammern, Rüde, 
Boden und 2 Ställen, maſſiven Keller, für 2 Fami ien, 
nebſt Garten und Woͤrde, vor und bey dem Haufe von 
1 M. M. Flaͤchenindalt, auch 2 M. M. zwepſchnittige 
Wleſen deſtedend, auf deren Antrag, in dieſem Hauſe, an 
den Meiſtbletenden, gegen baare Bezahlung in klüngend m 
Courant, verkauft. Der Zuſchlag erfolge wach eingegange⸗ 
ner Erklarung der Intereffenten, und werden die Be; 


dingungen im Termin dekaunt gemacht, und Käufer dan 


„Ueckermünde den 4 April 1817. 
m. a. pfen. Borpomm. Domainen,Juſtizamt 
Ueckermuͤnde. Dickmann. 


Auction auſſerhalb Stettin. 


Am zten Juni, Morgens 9 Uhr und folgenden Tagen, 
bin ich geneigt, meine überflüffigen ſehr guten und faſt 
neuen Meubles, als: Spiegel, Stuben⸗ Uhren, Sophas, 
Kommoden, Tiſche und Stühle, ferner ſehr gutes Haus⸗ 
geräth, als: Gardinen, Porcellan, Fayanee, Glaͤſer, Kupfer 
und Zinn, Küchen: und Wirthſchafts⸗Geraͤth jeder Art 
und in befter Gute, auch ſehr ſchoͤne gute Betten, zwei 
hollſteiner Wagen, und einen Schlitten, gegen gleich baare 
Bezahlung in preuß. kling. Courant von 7 bis 2. Stuͤcke, 
an den Meiftbietenden zu verkaufen, wozu Kaufluſtige 
einlade, ſich hieſelbſt zur beſtimmten Zeit einzufinden. 
Wittſtock bey Greiffenhagen den 12. May 1817, 

i Der Guthsbeſitzer Schulze. 


5 Mühlen Anlage. 


Ich will ben meiner bieſigen Mühle einen zweiten 
Mahigang anlegen und eine neue Schneidemüble erbauen 
und fordere daher diejenigen, welche durch dieſe Anla⸗ 
en eine Gefährdung ihrer Rechte befürchten, in Gemäß: 
heit des Ediets vom asſten Detober 1810. $, 7. auf, 
ihren etwanigen Widerſpruch binnen 8 Wochen praͤclu⸗ 
diſcher Friſt, ſowohl bey der hohen Landes⸗Politev⸗Be⸗ 
börbe; als oe mir einzulegen. Hagen bey Falckenwalde 
Iſten ay 1817. N 
. Der Dülermeißer Martin Friedrich 
Blaurock. 
— — —äö4äZ¶ä— —êʃ.ü57 ——T:ù — ꝓ: 
Saus verkauf u. ſ. w. 

Der Toͤpſermeiſter Friedrich Zimmermann zu Pölitz will 
ſeln Wohndaus nedſt Töpfetwerkſtelle, worin noch eln 
brauchbarer Töpferoſen Rebe, wie auch eine Larpwleſe, 
eine Wleckkavelwieſe, eine Wollwinkelwieſe und = Enden 

Augland mit einer kleinen daran fofenden Wleſe aus 
En Hand verkaufen. Liebhaber können ſich jeder Zelt 
der ihm meiden und Handlung mit ibm pflegen, mit dem 
Bemerken, daß die Hälfte des Kaufgeldes Darauf ſtthen 
Meiben kann. j 


8 Schwarz: Flanell / Fabrique. $ 
§ Einem geehrten Publikum gebe ich mir die Ehre, $ 
$ Hiermit anzuzeigen, wie ich eine Schwarz⸗Flanell⸗ $ 
$ Sabrique etablirt, auch habe ich ein Commiſſions⸗ $ 
$ Lager von couleurten und ſchwarzen Wachsleinen, § 
$ fo wie von aͤchtem baumwollen Garn. Indem $ 
$ ich dieſes zur Kenntniß bringe, bitte ich um ge $ 
$ neigten Zuspruch, und foll es mein vorzuͤglichſtes $ 
§Beſtreben ſeyn, durch reelle und prompte Bedie- 5 
§ nung die Gewogenheit meiner Abnehmer mir zu § 
$ erhalten. Coͤrlin den 18, May 1817. f 

0 J. Abel. $ 


/ DIDI 


Rleefaamen:Verfauf, 
Einige Scheffel deſten rorben Kleefaamen kann ich ns 
aufs billigfte ablaſſen. Guͤſtow den ı4ten nn u 
Drede. 
— — -. ͤ ͤU—GU 
Zu verauctioniren in Stettin. 


Mittwo n den z8flen d. N., Nac mittags um 2 Uhr, 
Auction über einige Bunde Königsberger mittel aa 


und Littbaner Ciuckendanf, wie auch über eine Parthevy 


Königsberger Hanfbeede in meinem Hauf: No. 1028. 
C. F. Langmafius, 


WIRT Air i 0 n. 

Am azſten dieſes, Nachmittags um 3 Uhr, ſollen im 
Keller des Haufes No. 877 in der Frauenſtraise verfchje- 
dene. Partheyen Weine, beſtehend in: Cotes, Cerons. 
Corfica, Mallaga, Cypern, Lacrim, Chrifti und Syracue, 
fo wie am folgenden Tage im Keller des Haufes No, 683 
in der kleinen Dohmſtraſse einige Medoc Margaux, Cahors 
und Madeira, durch den Mäckler Herrn Wellmann meiſt. 
bietend verkauft werden. 

— — 


8 a ae ale VerFonf, 

m Verkau + Faden Bien 
Martenwaldeſchen Heide en a 
biefigen Marienftiftsgericht ein Termin auf den zoſten 
d. M., Vormittags um 11 Übr, angeſetzt worden. 
Kaufuftige werden diem eingeladen und dat der Meifs 
bietende, bey einem annehmlichen Gebote, den Zuſch lag 
in erwarten. Stettin den aten Man 184. 


Koͤnigl. Marlenſtifts⸗Adminiſtratlon. 


Zu verkaufen in Stettin. 


Se Chocolade mit Vanille I u 14 Br. in Courant 


und in baden, in der großen Sderſiraße in de 
Hauſe No. 20 parterre, Stettin den 23. Mad 1817, 5 
——— — . ů³5s—E4 n 3—3—3—A—wö4ö en 
Wir haben eine Parthei fehr guter Zwei-Scheffel-Säcke 
billig abzulaffen, Stettin den 23. May 18 17. 


Gebrüder Schröder, Roſsmarkt No, 762, 


7 


| 


2 —— 


| 


4 


erprobt, verkauft billigſt. 


Alle Sorten eingemachte und candirte Fruͤchte, Mars 
meladen, Gelés, candirte Orangenſchaalen, Citronate, 
neue Eatharinpflaumen, Prünellen, Schmituſche Feigen, 
Muscatell, Roſinen, feinſte Krackmandeln, Piftacien, 
friſche Trüffeln in Oebl, feine und mittel Capern, Oli⸗ 
ven, Champignons, neue Sardellen, achte Moutarde de 
Maille, engl. Genf, alle Sorten feine Gewütte, Thees 
und Chocoladen, Vanille, Schwadengrütze, feinfte Perk 
graupen, gepreßten Caviar, Weſſphaͤler Schinken, Ham, 
burger Nauchfleiſch, Trieſter Marachino, Franzöſif. Kraus 
ter und beer⸗Eſſig, Engl. Ale und Porterbier, 
Punſch⸗ und Biſchoff⸗Eſſenz, alle Sorten Breslauer Fir 
queute, Seia, beſten Kirſchwein, feinſtes Prevanceröhl, 
Eitronen, Gartenpomeranzen, Apfelſinen ꝛc. / billigſt bey 


Auguſt Otto, Koͤnigsſtraßen⸗Ecke No. 90. 


Eine mir in Commiſſion gefandte Parchey guten Mag- 
deburger Cichorien, anne ich in beliebigen Quantitä- 
ten zu einem ſehr billigen Preis. 

Lifchke, Frauenſtraſse No, 918. 


. Q 2:2 ee 
Vorküglich ſchoͤnen leichten Portorieo⸗Taback in Rollen, 
. —— von wen . find 
A „w. omp. 
zu d Breiteſtraße No. 289. 


Copend Sorop, bollſt. Butter, Theer, Schiffs: und 
Schudmacherpech, bey N . r, 
Mitiwochtraße No. 1068. 


.. . —— 
tben und weißen Kleeſaamen, deſſen @äte 
Auen ee €: Ränener, 


Langendruckſtraße No. 33. 


n bed f an Alb, Hering I 
77 ethran un 
matten, verkauft zu eigen Preiien. Aug. A 


— VE—⁰——ué — — — —᷑—ẽ— . 
Ungar Beine in g. S haben erhalten und 


u billigen Prei 

verkaufen 4 Teſchendorff & Börde, 
: kleine Dohmſtraße No. 782. 
Dor dalle auten Portorico in Rollen weiße Bertfe 
orzuͤglich guten r eittes 
— 4d. Doll ering in Tonnen und l inen Gerinden, 
Arnies, feinen gelben Schwefel in Stengen, Bleo, alle 
Ditricle, Bitrioiöhl und eich denaſſer Gips und Gips, 
Rein, Blau- und Gelbboln im Stücken Röthe, hol. 
Käſe, fein und mittel Prov. Oeb, Mobnsb' feine Ko-; 
ken, Dof: und Belinpapiet, nebt alle Matertalwaaren 

im dilligſten Preis, bey uguſt Gotthelf Glantz. 


Cichorien, 161 15. 1 Rthle. Sage du Schubmader 
pech dey ſehr billig, Mittmechfrag, Nu. 10h. 
3 = 
Schwerze trockene Dinte, für Relſende und zum 
rieichnen ꝛc. zu gehraucen; und Fen 
A a e im Künf; und Inder Wasen. 


u RE Far zur Ent — - 
Zwev ſchoͤne Forteplanes, Glavierformat, Reben bie 
den stem Sung zum Verkauf, im Kunfs und Industrie⸗ 
Magalin. ze 
Geraͤucherten ſtarken Gildertache und feine Braun: 
ſchweiger Wurſt, dey chem Pfarr. 


Eim großer Marker sjähriger Wallach, febr aut ale 
Einfpänner elngefabten, Ganz geſund und ohne allen Feb⸗ 
ler, 5 zu verkaufen, im Haufe fe. R 


Zaͤuſerverkauf in Stettin. 


Ich bin willens, mein Haus in der kleinen Altterſtraße 
No. 310 zu verkaufen. Es ic auf der Marlenſtiftsfreibelt 
belegen und bat das Jahr nur 16 Gr. Grundgeld zu ent⸗ 
richten. Es bat 8 Stuben, 4 Kammern, a delle Küchen, 
Kellern, Stall, Hofraum und Garten nebſt Auffahrt. 
Kaufliebbaber können es beſehen und über den Vetein 
täglich mit mir ſprechen. Sedtde, 


Ich bin geſonnen, mein in der Fuhrſtraße ſub No. 640 
delegenes Haus, nebſt dazu gehörigen dalben Haus wieſe, 
aus freyer Hand zu verkaufen; Kauftlebbaber belieben 
ſich deshalb bey mir zu melden. Steitin den aa. Map 
1817, - Seydenreich. 


Wohnung⸗Geſuch. 

Der Mietber zu ein paar Stuben, Kammern, Küche, 
Keller und Holzgelaß iſt zu erfragen in No. 669 große 
Dohmſtraße parterre, 

———b h ͥ́ͥꝓ——ͤ3uUum ̃— ' 
Zu vermiethen in Stettin. 

Die im der Fuhrſtraße auf dem Elendsboſe belegenen 
6 Haͤuſer unter den Nummern 630, 632 dis 635 und 
637, ſollen im Termin den sten Junil d. J., Vormit⸗ 
tag 10 Uhr, in der Kloſter⸗Deputatlonsſtude von Michaelis 
d. J. dem Meistbietenden auf Drey Jahre, mit Vorbe⸗ 
balt der von den Behörden einzubolenden Genehmigung, 
zur Miethe überlaffen werden. Stettin den 28. April 
1817. Die Johannls⸗Kloſter⸗Deputatlon. 


In der beſten Gegend der Oberſtadt if zum erſten 
Julti e. eln bequemes Logis von drey Stuben und 
Küche, in der aten Etage nebct Keller zu vermlethen; 
das Näbere in der Zeltungs Expedition. 


Die untere Etage, beſtehend in 2 Stuben, 2 Kammern, 
einer hellen Kuͤche und Holzgelaß, iſt in dem Haufe fub 
No; 184 Königſtratze vom iſten Jund an zu vermiethen. 

— ]ö— eꝶm — — IIUI 


In der kleinen Dobmftraße No. 784 find zwey aneln⸗ 
anderbängende meublirte Zimmer nebſt Aufwartung zum 
zften Juni oder ıflen Jullt zu vermierben, auch find 
in ſeldem Hauſe noch eine Partbey gute Glasſenſtern 
abzulaſſen. 


— — Mę-— — — — 

In der Schubſtraße No. 855 iſt eine Stube und Kam: 
me. — einen einzelnen Herrn zum ıflen Juni zu 
ve miethen. 


— — — 
Am grünen Paradeplatz No. 343 If die zte Etage 
aus 5 Stuben beſtehend, 99 jetzt bis Michaeli dillial 


zu vormietben. Die Bedingungen ſind Loulfenſtraße 


No. 742 iu erfahren. 


Ein Keller und eine Remiſe, nabe am Waſſer gelegen, 
find ſogleich zu vermietben, Sveicherſtraße No. 75. 


Ein Logis von einer Stube nat Kammer für einen ein; 
einen Herrn iſt vom ıflen Junit ab zu vermiethen, Las 
fladle No, 83 nahe der Langenbruͤcke. 


* 


w ee 
Meine beym Dlockhauſe im erſten S lage liegende, 
+ Mad. Morgen ee 146 L]Ruthen große Saus wieſe, 
ünſche i veimletben. 
n wild. Rauche, am Heumarkt No. 29. x 
te ganze Hausmieie im vierten Schlage des Fetten⸗ 
os er B belegen, din ich willers iu vermlerden. 
A. G. Stoltenburg, am Fiſchmarkt No. 1084. 


Bekanntmachungen. } 
gudern, Goffers, Schott, Anlburger und Küſtenbe⸗ 


zl. Meſttichpulver 
unge, auch noc etwas eus bey Stavenbagen. 


Neue ſmitaſche Roſinen, bey Boy & Rumpe. 


nd bi Lorbeerblaͤt⸗ 
Neue Valenz, und bittere Mandeln, grüne 
ger, und vorzüglich ſchö zen bros d W 
PP - FREE 
5 it aus der Koͤnlgl. Bergfactorel zu 
ebe dels in Partbeven, fo ws in einzelnen Ton⸗ 


h Schreiber, 
nen billigt lu 25 u Breiteſiraße No. 390. 


. 

eebrten Podlikum zeige ich blemit ergebenft 
ur en Wehnung in ver Grapengieberſtraße 
„dem ehemaligen Nachtlaalſchen Hanſe No rc ver 
legt babe, und empfehle mich mit ellen möglichen ſau⸗ 
ber gearbeiteten Gold, und Süberarbeiten zu den möglichft 
dilligen Prelſen, fo wle lech auch alle in weinem Fach vor⸗ 
kommende Bestellungen an nehme und aufs beſte anfertige, 


und werde das mir geſchenkte Zutrouen 255 ander zu 


verdienen ſuchen. J. D. Paulſo — 
i ublicum zeige ich hierdurch erge⸗ 
= 923 E Wobnung aus der Grapengteßer⸗ 
Rabe nach der Pelzerſtraße No. 805 verlegt habe, und 
. ſehle mich mit allen möglichen aus Meſſing vergol⸗ 
deren und verſilberten gut gearbeiteten Sachen, als: 
Kronleuchter, Ampeln, Tafel, Tisch, und Spielleuchter, 
vergoldete, platitte und ordinaire Geſchire und Reitzeug⸗ 


beſchlaͤge, 


Scherpen und Mantelſchloͤſſer, auch mehrere Galan⸗ 


u im Ganzen und einzeln, feine und ordinalre 
Bioseevergerungen zu Meubels, Uhren u. dgl. ge a 
werden alte Kronleuchter, wieder wie, neu, dergeſte b 
altes Meſſing wird fortwährend gekauft, auch in ia . 
lung angenommen, Alle bey mir gemachten Beſtellun⸗ 


100, 000 
iſt der Hauptgewinn ster Claſſe zsfter Lotterie, 


babe noch ganze, halbe und viertel Kauflooſe abzulaſſen: 


Wagenarbeit, olle Sorten Pfeitenbeſchlaͤge, 


gen werde ich mit Genauigkeit und zu den möglichft bill 
gen Preiſen ausführen, und mir das Zutrauen eines 
geehrten Publicums immer mehr zu erwerben ſuchen. 
Stettin den ızten May 1817. 

J. w. Schulz, Guͤrtlermelſter und Bronceur. 


Verkauf fuͤr und unter Einkauf 
um unfer Waaten Lager iu verkleinern, we den wir 
einen Tdeil von unferen ächten Cattunen zu 7, 8 und 
9 Gr. verlaufen. Stettin den 19. Map 1817. 
Gedrüder Wald, 
in der Frauenſtraße No. 880. 


(Verlohren.) Es ißt am zoßen dieſes, Morgens zwi 
ſchen 8 und 9 Uhr, auf dem Weze dem Roßmarkt durch 
die Bollenſtraße nach der großen Dohmſtraße eine Kriegs⸗ 
Denkmünze von den Jadren 1877 und 14 mit dem dazu 
gebörigen Bande verlohren gegangen. Der ehrliche 
Finder wird erfucht, ſelbige gegen ein Douceur in der 
biefigen Zeitungs Expedition abzuliefern. Stettin den 
ıflen May 1817. 


— —ſ— L—-᷑:—ę̃ mn 

Wer eine Brenntwelublaſe von 600 Quart nebß einer 
srogen Schlange, eine Braupfanne von s bis 12 Tonnen, 
oreße und Meine Bottiche und Dratbflaten verkaufen wil, 
— dies in der Zeitungs + Expedition ſchriftlich anzu⸗ 
zeigen. f 


Ein guter hollſteiner Wagen, mlt verdecktem Stuhl, 
in Damm No. 17 dillis zu verkaufen. i 


Cours der Staats- Papiere. 
Berlin, den 16. May 181. 
Berliner Banco- Obligations 
Berliner Stadt - Obligations. 
Churm, Landschafts- Obligations 
Neumark. detti detti 
Holländische Obligations 
Welt - Preuſsiſche Pfandbriefe 


„„ „ %%% % % % „ „ „ 


* 
+ are 


detti lange Zins- detri>. , 
Oſt· Preuſsiſche Pfandbriefe 838 
Pommersche BE 0°, 
Chur-u.Neumärk. dettti ; 102] 
Schlefifche, X. 1041 
Staats · Schuld- Scheine, verkauft 72} 
Zins -Scheine ra 


Gehalt- dei 
Tresor - Scheine 
Russifche Banco · Noten 


11e 


„ Ti eo 


—— «4 


—— z 


Thaler 


welche den neten Juny ihren Anfang nimmt; ich 


der Einſatz eines ganzen Lodſes iſt 3 Fr. d'or 


und 20 Gr., wenn Auswärtige und mehrere Rauflooſe nehmen, trage ich das Porto der Looſe und 


des Einſatzes und nehme ich hier bey die bekannten Prämienlooſe a 25 Rthlt., ein jedes fuͤr 4 Fr. dor. 


in Zahlung au. — Nach dem Plan dieſer 
tichtiget werden, 
diefer Claſſe: dieſes zur Nachricht 
Lotterie habe ich noch einige Looſe abzulaſſen. 


7 


mitbin berechtiget auch nur der 
für die Inhaber der Looſe früherer Claſſen. 


Lottttie muͤſſen auch die Einſätze der sten Elaſſe baar be⸗ 


Beſitz des stem Looſes zur Hebung des Gewinnes 

Zur gsflen Geld; 

J. C. Rolin, Königl. Lotterie-Einnehmer 
in Stettin. 


